
Ziele

•  �Klärung der Frage, wie der Zugang zu schwer erreichbaren  
älteren Menschen verbessert werden kann

•  �Alltagsbedürfnisse erfassen und Untersuchung zur Aktivierung  
und Gesundheitsförderung der Zielgruppe

•  �Generationengerechte Entwicklung der Weinheimer Weststadt  
mit möglichst allen Teilen der Bevölkerung

Kontakt:  
Geschäftsstelle der Kommunalen Gesundheitskonferenz c/o Gesundheitsamt Rhein-Neckar-Kreis: Kurfürsten-Anlage 38-40 · 69115 Heidelberg · www.gesundheitskonferenz-rnk-hd.de 
Frau Brandeis · bettina.brandeis@rhein-neckar-kreis.de · Tel. 06221 5221893 

Universität Stuttgart: Seidenstraße 36 · 70174 Stuttgart · www.zirius.eu
Frau Wist · Sarah-Kristina.Wist@sowi.uni-stuttgart.de · Tel. 0711 68583926 

Landesgesundheitsamt BW: Nordbahnhofstraße 135 · 70191 Stuttgart · www.gesundheitsamt-bw.de · 2013
Frau Steinhilber · sinika-marie.steinhilber@rps.bwl.de · Tel. 0711 90439404
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Zukunftsplan Gesundheit

Pilotgesundheitsdialog 
Weinheimer Weststadt

Aktivierung schwer erreichbarer älterer Menschen

Vernetzt mit der Landesinitiative „Gesund aufwachsen und leben in Baden-Württemberg“.
Die Ergebnisse fließen in die Kommunale Gesundheitskonferenz des  
Rhein-Neckar-Kreises und der Stadt Heidelberg ein. 

Auswahl der Beteiligten 

•  �Offene Einladung

•  �Ansprache über Multiplikatoren

Erste Ergebnisse 

•  �Mit Hilfe der Bevölkerungsanalyse konnten für das Projekt  
wichtige Daten gewonnen werden, wie bspw. die Altersverteilung  
im Stadtteil. Dies wurde kartographisch erfasst, so dass ersichtlicht  
wird, wo im Stadtteil die ältere Bevölkerung überdurchschnittlich  
vertreten ist.

•  �Ebenso konnten wichtige Daten über die infrastrukturelle und  
institutionelle Versorgung gewonnen werden.

•  �Eine erste Stadtteilbegehung in der Weinheimer Weststadt brachte  
Einblicke in die Gestaltung des öffentlichen Raums und die Alltags- 
bedürfnisse der Bewohner/innen.

•  �Durch Bürgerdialoge wird Kontakt zu schwer erreichbaren älteren  
Menschen hergestellt.

Prozessablauf







Mandat der Kommunalen Gesundheitskonferenz 
Rhein-Neckar-Kreis & Heidelberg

Bevölkerungsanalyse
Ziel: Kartographische Darstellung

Stadtteilbegehungen 
(Zeitraum: Juli bis November 2013)

Ziele: 
•  Analyse der Infrastruktur  
•  Untersuchung der altersgerechten Gestaltung des Stadtteils 
•  Erfassung der Alltagsbedürfnisse 

Bürgerdialoge 
(Zeitraum: September 2013 bis Mai 2014) 

Ziel: Zugang zur Zielgruppe

•  Qualitative Interviews mit öffentlichen Schlüsselpersonen 
•  �Akteurswerkstatt mit öffentlichen Schlüsselpersonen 

Ziel: Kontakt zu privat Engagierten
•  �Akteurswerkstatt mit privaten Schlüsselpersonen 

Ziel: Kontakt zu bislang schwer erreichbaren älteren Menschen
•  Fokusgruppen und / oder qualitative Interviews mit der Zielgruppe

Präsentation der  
Ergebnisse in den 

städtischen Gremien 
Weinheims

Präsentation der 
Ergebnisse in der 

Kommunalen  
Gesundheitskonferenz

 

Weinheimer Weststadt:  
Gebiete mit überproportional hohem Anteil  

80+ Jährigen und 70–79 Jährigen  
(in den dunkelgrünen Bereichen sind beide  

Altersgruppen überproportional  
hoch vertreten)

Legende

BB Weststadt Stadtteilanalyse mit Sachdaten Gesamt

Anteil 70-79 >=16,9% und Anzahl 70-79 >= 11

BB Weststadt Stadtteilanalyse mit Sachdaten

Anteil 80-120 >= 9,2% und Anzahl 80-120 >= 6


